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www.wsv-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Zwischen Koasamarsch und Ski-
saison ist der WSV Ebbs nicht 
untätig und immer aktiv.
Unter anderem sind wir seit eini-
gen Wochen fleißig in der Turn-
halle bei Vorbereitungen fürs 
Skifahren wie Trampolinspringen, 
Hindernisläufen, Ausdauerübun-
gen und natürlich auch Spielen.
Letztens waren wir mit zwei Mann-
schaften beim Asphaltstockschie-
ßen vom EV Ebbs dabei, Georg 
Dagn wurde für 40 Jahre Kampf-

Wintersportverein Ebbs – Sektion Alpin

richter geehrt und bei der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
konnten wir Andreas Moser und 
Hans Praschberger zum runden 
Geburtstag gratulieren. 
Dank Schnee bis in tiefe Lagen 
konnten wir nun bereits Anfang 
Dezember in die umliegenden 
Skigebiete zum Schneetraining. 
Auf eine tolle, schneereiche, 
erfolgreiche und vor allem unfall-
freie Skisaison. 
Für all jene, die nun Lust aufs Ski-
fahren, Training oder auch einfach Skitraining in der Turnhalle Ebbs.

Georg Dagn (3. von links) wurde für 40 Jahre Kampfrichter vom 
Landeskampfrichterverband geehrt. 

Die Teilnehmer vom WSV Alpin beim 
Vereins-Stockschießturnier in Ebbs.

nur auf den WSV Ebbs verspü-
ren, besucht unsere Homepage 
www.wsv-ebbs.at oder meldet 
euch bei Reinhard Glonner unter 
der Telefonnummer 0676/7205576 
– ab 19.00 Uhr. Vielleicht sieht man 
den ein oder anderen auch beim 
Skikurs vom WSV Ebbs vom 27.12. 
bis 29.12.

Fabian Gfäller,
Kinderkoordinator

Mit frischem Wind und neu ein-
gekleidet geht der Nachwuchs 
des WSV Ebbs - Nordisch in die 
neue Langlauf- und Biathlonsai-
son 2023/24. Die rund 25 Nach-
wuchs-SportlerInnen werden 
von Langzeit-Erfolgstrainer Toni 
Bramböck und Gerhard Lanthaler 
hervorragend betreut. Wie schon 
im Vorjahr streben die Ebbser 
Nachwuchstalente auch in dieser 
Saison wieder zahlreiche Stockerl-
plätze bei den Bezirkscuprennen 
und den Landesmeisterschaften 
an. Dass unsere jungen Sport-
lerInnen wie jedes Jahr bestens 
vorbereitet in die neue Saison 

WSV Ebbs - Nordisch im neuen Gewand

Der WSV Ebbs, Sektion Nordisch, wurde neu eingekleidet (Fotonachweis: WSV Ebbs, Sektion Nordisch). 

www.wsv-ebbs-nordisch.info
Weitere Infos unter:

gehen können, ist unter anderem 
auch der Ebbser Bauernschaft zu 
verdanken, die uns das Benützen 
der Grundstücke rund um die 
Aschinger-Alm jedes Jahr wieder 
ermöglichen. 
Des Weiteren erfahren wir auch 

tolle Unterstützung von der Ebb-
ser Wirtschaft, insbesondere der 
Fa. GKI Sanitär VertriebsgesmbH, 
HWK Skiwax Kronbichler GmbH 
und der Spenglerei Moser GmbH, 
die es möglich machen, unse-
re Nachwuchssportler bestens 

auszustatten, somit können sich 
unsere Talente im neuesten Outfit 
und mit Top-Equipment in der 
kommenden Saison in der Loipe 
bestens präsentieren. 

Gerhard Lanthaler
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Mit voller Dankbarkeit beendeten 
wir unser Vereinsjahr am 19. No-
vember mit der Gestaltung der 
Heiligen Messe zu Ehren unserer 
Schutzpatronin Cäcilia. Bei der 
darauffolgenden Jahreshaupt-
versammlung ließen wir das letzte 
Jahr nochmals Revue passieren. 
Ein besonderer Dank gilt unserem 
Mitglied und Kameraden Georg 
Taxerer, der nach 65 Jahren Mit-
gliedschaft in die wohlverdiente 
„Musi-Pension“ geht.
Ganz traditionell findet am 5. Jän-
ner 2024 unsere Christbaumver-
steigerung beim Oberwirt statt. 
Neben der Versteigerung von ver-
schiedensten Preisen wartet eine 
große Tombola mit regionalen 
Produkten und Schmankerln auf 

Bundesmusikkapelle Ebbs

Georg Taxerer geht nach 65 Jahren 
Mitgliedschaft in die wohlverdiente 
„Musi-Pension“.

Die fleißigen Marketenderinnen (v.l.n.r.) Anna, Nina, Hannah, Nadine und 
Elisa mit Kassier Franz Sieberer in ihrer Mitte.

euch! Nach einer wohlverdienten 
Pause starten wir bereits Anfang 
Jänner wieder mit der Proben-
arbeit für unser Frühjahrskon-
zert am 5. und 6. April 2024. Die 

Bundesmusikkapelle wünscht 
allen Freunden und Gönnern eine 
besinnliche Adventszeit und einen 
guten Rutsch in ein neues Jahr!

Sarah Schrödl, Schriftführerin

Vereine stellen sich vor
Ebbser Bauerntheater

Die historische Spieltradition in 
Ebbs geht Jahrhunderte zurück. 
Die freudigen und unbeküm-
merten Ebbser lenkten 1872 ihre 
Theaterfreude in das juristische 
Reglement eines ordentlichen 
Vereins. Bis 1970 wurde in der 
Kamedi-Hüttn gespielt, die 
dann aus unbekannten Grün-
den abgebrannt ist. Danach 
spielte man an verschiedensten 

www.ebbser-bauerntheater.at
Weitere Infos unter:

Das Ebbser Bauerntheater ist auch 
beim ehemals jährlich stattfin-
denden Blumenkorso vertreten 
gewesen.

Bis 1970 wurde das Ebbser Bauerntheater in der Kamedi-Hüttn gespielt.

Erich Kronbichler und Anna 
Schmidt bei dem Stück „Regen-
wurmorakel“ aus dem Jahr 2019 
(Fotonachweis: Ebbser Bauern-
theater).

Orten und Gasthäusern bis die 
Mehrzweckhalle, unser heutiger 
Spielort, eröffnet wurde.
Unsere fünf Vorstellungen finden 
jedes Jahr in der Fastenzeit statt, 
wobei die letzte am Ostersonntag 
gespielt wird. Die Vorbereitungen 
für die Stücke beginnen immer 
bereits nach Weihnachten.

Vorstand:
Obmann: Armin Thaler
Obmann-Stv.: Helmut Fritz
Kassier: Sabine Kronbichler
Schriftführer: Josef Koller
Spielleiter: Daniela Kronbichler
Bühnenmeister: Alois Haslacher

Alle Infos über unseren Verein 
sind auch auf unserer Homepage 
ersichtlich.

Josef Koller, Schriftführer
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Am Freitag, den 3. November 
fand wieder das bereits zur Tra-
dition gewordene Ladinerturnier 
der Volkstanzgruppe Ebbs statt. 
Bestens organisiert von Obmann 

Ladinerturnier der Volkstanzgruppe Ebbs

Markus Baumgartner mit dem  
begehrten Wurstkranz für den  
letzten Platz (Fotonachweis:  
Volkstanzgruppe Ebbs).

Obmann Walter Wäger (Mitte) konnte sich über den Sieg freuen, der zweite 
Platz ging an Kassier Georg Baumgartner (links) und der dritte an Birgit 
Baumgartner (rechts). (Fotonachweis: Volkstanzgruppe Ebbs)

Walter Wäger wurde der Kampf 
um den Wanderpokal im Turnsaal 
der Gemeinde Ebbs eröffnet. Nach 
einem spannenden und lustigen 
Abend konnte sich unser Obmann 
Walter Wäger über den Sieg und 
den begehrten Pokal freuen. 
Den zweiten Platz erkämpfte 
sich unser Kassier Georg Baum-
gartner. Der letzte Stockerlplatz 
ging an Birgit Baumgartner. Den 

Nachdem seit dem letzten Ausflug 
inzwischen einige Jahre vergan-
gen sind, waren wir uns einig, 
dass wir uns wieder einmal einen 
verdient haben. Wie beim letzten 
Mal planten zwei Mitglieder den 
Ausflug und für alle anderen war 
es eine Fahrt ins Blaue. Am 26. 
November starteten wir bereits 
in den frühen Morgenstunden mit 
dem Zug Richtung Stuttgart. Dort 
nahmen wir an einer Stadtführung 
teil, um unser Ausflugsziel etwas 
zu erkunden. Im Anschluss wurden 
die ersten Glühweinständchen 
gesucht und gefunden. Am Abend 
folgte das Highlight unseres Aus-
fluges – passend für einen Chor 
– das Musical „Tarzan“. Die Büh-
nenshow und artistischen sowie 
gesanglichen Leistungen waren 
sehr beeindruckend. Am Sonntag 
besuchte ein Teil unserer Gruppe 
die Ausstellung „Körperwelten“ 
und den Rest führte es in das Mer-
cedes-Benz-Museum. Bei einem 
abschließenden Glühwein bzw. 
Kaffee tauschten wir die doch sehr 
unterschiedlichen Erfahrungen 

St. Nikolaus-Chor: Chorausflug nach Stuttgart
aus, bevor die Heimreise angetre-
ten wurde. Leider hatten wir etwas 
Zugverspätungs-und Gepäckpech, 
aber bis Weihnachten sollte dann 
jede wieder ihr Gepäck haben. 
Trotz allem war es wieder ein sehr 
abwechslungsreicher und lustiger 
Ausflug. Wir freuen uns auf den 

nächsten Überraschungsausflug. 
Heuer durften wir noch den Sonn-
tagsgottesdienst am 17. Dezember 
mitgestalten und ins neue Chor-
jahr starten wir am 6. Jänner mit 
der 3-Königsmesse. 

Herta Thaler

St. Nikolaus-Chor im Innenhof des Alten Schlosses in Stuttgart (Fotonach-
weis: St. Nikolaus-Chor).

begehrten Wurstkranz für den 
letzten Platz holte sich Markus 
Baumgartner.
Ein Vergelt ś Gott an alle Organi-
satoren und natürlich allen Teil-
nehmern für diesen gelungenen 
Abend.

Markus Gostner, Schriftführer

Viel gesungen, 
viel erlebt
Von OSR Georg Anker, ehema-
liger Hauptschuldirektor und 
Chronist der Gemeinde, ist letz-
tes Jahr sein neues Buch unter 
dem Titel „Viel gesungen, viel 
erlebt“ erschienen. Der Autor 
erzählt aus seinem bewegten 
Leben, in dem Singen und 
Musizieren eine beherrschende 
Rolle gespielt haben. 
Er beschreibt in seinen Ebb-
ser Kindheitserinnerungen 
ausführlich das damalige Le-
ben einer Großfamilie in der 
schwierigen Nachkriegszeit. 
Weiters berichtet er über seine 
Eindrücke und Erfahrungen 
als Junglehrer im Brixental, 
als Direktor der Hauptschule 
Ebbs und seinem einjährigen 
Aufenthalt in den USA. Bei 
seinen musikalischen Tätigkei-
ten lernte er viele Sänger und 
Musikanten kennen. Dabei kam 
es auch zu lustigen Erlebnissen 
in Gasthäusern und Begegnun-
gen mit außergewöhnlichen 
Originalen. Weitere Kapitel 
befassen sich mit Griechenland 
und einer Pilgerreise zum Hei-
ligen Berg Athos. Genauestens 
dokumentiert wird auch die Mit-
gliedschaft des Autors bei den 
bekannten „Stanglwirtsbuam“ 
aus Going, die bereits auf ein 
rekordverdächtiges Bestehen 
zurückblicken können. 

Das Buch, ausgestattet mit 
umfangreichem Bildmaterial, 
ist nicht nur eine interessante 
und unterhaltsame Lektüre, 
sondern auch ein historisches 
Zeitdokument über die 2. Hälfte 
des 20. Jahrhunderts. 



34	 www.ebbs.at

Die Naunspitz Teife Ebbs orga-
nisierten am 21. und 22. Oktober 
2023 bereits zum 2. Mal ihre große 
Maskenausstellung mit kunstvoll 
geschnitzten Krampuslarven von 
30 Ausstellern aus ganz Österreich 
im Haflingerdorf in Ebbs. Dement-
sprechend voll war das Haus an 
beiden Ausstellungstagen. Auch 
das Rahmenprogramm kam für 
die Zuschauer nicht zu kurz. Vom 
Schauschnitzen vor Ort bis hin 
zum Textilveredeln und musikali-
scher Unterhaltung war für Groß 
und Klein etwas dabei. Mehr als 
2.000 Besucher kamen zur Ver-
anstaltung.
Obmann Michael Hausberger und 
sein Team zeigten sich begeistert 
und hochmotiviert: „Wir sind mehr 
als zufrieden und haben auch für 
die Zukunft viele Ideen und Pläne.“
Die 3. Ausgabe der Maskenausstel-
lung ist bereits mit der Gemeinde 
und den Behörden fixiert worden. 
Datum: 19. und 20. Oktober 2024 im 
Mehrzwecksaal Ebbs.

Michael Hausberger,
Obmann Naunspitz Teife 

2. Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs

Viele Besucher kamen zur Ausstellung.

Auch für die Verköstigung war gesorgt. 
Verschiedenste Masken wurden 
ausgestellt.

Nach einer erfolgreichen Jah-
reshauptversammlung starteten 
wir am 23.9. und 24.9. in unseren 
heurigen Landjugendausflug ins 
schöne Salzburgerland.
Der erste Halt war die Rosnerköpfl-
Dorfbahn in Werfenweng. Nach 
einer entspannten Gondelfahrt 
nahmen wir den schnellen Weg mit-
tels Flying Fox und Mountaincart 
nach unten. Am Ziel angekommen, 
wurden wir mit einem traditionel-
len Mittagessen belohnt.
Anschließend ging es für uns weiter 
zum Hofbräuhaus Kaltenhausen. 

JB/LJ Buchberg - Landjugendausflug 2023
Nach einer spannenden Führung 
durch die Brauerei konnten wir 
einige der dort kreierten Speziali-
täten verkosten.
Nach einer kurzen Stärkung ließen 
wir den Tag feierlich bei der Disco-
party der Landjugend Plainfeld 
ausklingen.
Am Sonntag machten wir uns 
nach dem Frühstück auf den Weg 
zu unserem letzten Ziel vor der 
Heimreise, dem Salzbergwerk 
Berchtesgaden.
Es war ein unvergesslicher Ausflug 
und wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!

Jonas Glarcher, Schriftführer 
Jungbauernschaft/Landjugend 

Buchberg 

Dieses Jahr ging es für die Landjugend Buchberg beim Ausflug ins schöne 
Salzburgerland. Eine der Haltestellen war das Hofbräuhaus Kaltenhausen 
inklusive Führung.
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Mit nachfolgendem Bericht möch-
ten wir auf das Kulturleben der 
letzten Monate in unserer Gemein-
de zurückblicken:

Für beste Unterhaltung und 
feinste Volksmusik sorgten beim 
Volksmusikabend am 13.10.2023 
der Ebbser Kaiserklang, das Kes-
selschneid Duo aus Ebbs, die 
Familienmusik Servi aus München 
und die Gruppe 3Spitz aus der 
Wildschönau. Die Moderation 
erfolgte in humorvoller Art durch 

Kultur in Ebbs

Joch Weißbacher. Vielen Dank 
auch an Bernhard Anker für die 
Zusammensetzung der Gruppen.

Als fixer Bestandteil zum Ebbser 
Kulturprogramm gehört mittler-
weile unsere Musicalfahrt. Bereits 
zum sechsten Mal fuhren wir am 
25.11.2023 mit zwei vollbesetzten 
Reisebussen ins Deutsche Theater 

nach München. Die insgesamt 85 
(!) Teilnehmer waren vom mit-
reißenden Musical „Robin Hood“ 
begeistert. Die packende Musical-
Inszenierung entführte uns in eine 
Welt voller Action, Spannung und 
Romantik zu einem mitreißenden 
Mittelalter-Abenteuer. Die Büh-
nenshow, die Kostüme und die 
beeindruckenden Darbietungen 
der Schauspieler fesselten das 
Publikum. 

Gemeinsam mit dem Eltern-Kind-
Zentrum Untere Schranne orga-
nisierten wir wieder den Christ-
baumweg von der Kruck bis zur 
St. Nikolaus Kapelle. Danke an die 
Mitarbeiter vom Ebbser Bauhof 
für das Pflanzen der Bäume und 
an alle, die die Bäume so wun-
derschön geschmückt haben. Es 
würde uns freuen, wenn die Bäu-
me bis spätestens 7.1.2024 wieder 
abgeräumt werden. 

Die Mitglieder des Kulturaus-
schusses wünschen allen geseg-
nete Weihnachten sowie ein gutes, 
gesundes Jahr 2024. 

Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin

Die Musicalfahrt erfreut sich immer wieder großer Beliebtheit.

Das Kesselschneidduo mit Kathari-
na Huber und Fabian Osl begeister-
te beim Ebbser Volksmusikabend.

Die beiden Organisatoren Kathrin Widmoser vom EKIZ und Kulturreferentin 
Beate Astner-Prem beim Schmücken eines Christbaumes.

Vielen Dank an all jene, welche die 
Christbäume geschmückt haben. 
Bitte bis 7.1.2024 die Bäume wieder 
abschmücken. 
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Gemeindeblatt

Schadstoffarm und kostengüns-
tig können Holzfeuerungen nur 
mit hochwertigem Brennmaterial 
betrieben werden. Wer Abfall ver-
brennt, gefährdet sich und die 
unmittelbare Umgebung.
Das Verbrennen von Abfall ist be-
sonders problematisch und wird in 
seinen Auswirkungen nicht selten 
unterschätzt. Oft steckt aber auch 
keine böse Absicht dahinter, son-
dern nur Unwissenheit. So ist bei-
spielsweise Altholz in den meisten 
Fällen mit Lösemitteln behandelt, 
beschichtet oder verunreinigt und 

Abfallverbrennung ist verboten
damit Abfall. Hingegen spart Hei-
zen mit hochwertigen Brennstoffen 
Kosten und leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung der Luftqualität in 
unserer Gemeinde.

Ausschließlich naturbelassenes 
Holz verwenden
In der Tiroler Heizungsanlagen-
verordnung ist festgelegt, dass in 
Holzöfen nur „naturbelassenes“ 
Holz mit einem Wassergehalt von 
weniger als 25 % sowie hochwer-
tige Holz- und Rindenbriketts, die 
der ÖNORM entsprechen, verbrannt 
werden dürfen.

Abfallverbrennung 
ist verboten
Wer also Plastikabfälle, Hausmüll 
oder mit Schadstoffen belastetes 
Altholz verbrennt, vergiftet Luft 
und Boden in der unmittelba-
ren Umgebung mit gefährlichen 
Substanzen wie Salzsäuregasen, 
Formaldehyd und krebserregenden 
Dioxinen. Die Giftstoffe werden 
eingeatmet oder können über den 
Garten in den Nahrungskreislauf 
gelangen. Auch das Verbrennen 
von Kartonagen, Holzsteigen und 
bedrucktem Papier setzt Giftstoffe 
frei.

Abfallverbrennung 
ist nachweisbar
Ein Verdacht auf Abfallverbrennung 
liegt nahe, wenn die Holzasche 
dunkel ist und Verunreinigun-
gen aufweist. Abfallverbrennung 

Aschevergleich (Fotonachweis: Energieagentur Tirol)

Anzünden von oben (Fotonachweis: 
Energieagentur Tirol)

hinterlässt auch entsprechende 
Spuren an der Heizanlage und 
am Kamin. Wer Abfall verbrennt, 
ruiniert die eigene Heizanlage und 
muss mit hohen Sanierungskos-
ten rechnen. Abfallverbrennung 
kann von Expert*innen mit einem 
Schnelltest rasch vor Ort nachge-
wiesen werden.

Beratungsservice der 
Energieagentur Tirol
Interessierte finden verschiedene 
Infobroschüren zu „Richtig Hei-
zen mit Holz“ auf der Webseite 
der Energieagentur Tirol unter 
www.energieagentur.tirol/wissen/
richtige-heizung/heizen-mit-holz. 
Viele Gemeinden bieten eine Mes-
sung des Wassergehalts von Holz 
durch eine/n Umweltberater*in 
an. Erkundigen Sie sich auf Ihrem 
Gemeindeamt.

Nähere Informationen unter www.
richtigheizen.tirol sowie bei der 
Energieagentur Tirol unter der 

Gemeindeblatt

www.energieagentur.tirol
Weitere Infos unter:

Telefonnummer: +43 512 5899 13 
oder per E-Mail: office@energie-
agentur.tirol.

Aktiv für eine saubere Luft
„Richtig Heizen mit Holz“ ist 
eine Umweltinitiative der Ener-
gieagentur Tirol in Zusammen-
arbeit mit dem Land Tirol und 
den Gemeinden sowie weiteren 
Kooperationspartner*innen zur 
Verbesserung der Luftqualität.

DI Bianca Schübl, BSc, 
Gemeinden und Regionen

Energieagentur Tirol 
Südtiroler Platz 4 

6020 Innsbruck 
Tel. 0512 589913 56 

bianca.schuebl@
energieagentur.tirol

7. Repair-Café in Ebbs

Zum 7. Mal organisierte der Aus-
schuss für Umwelt, Landwirtschaft 
und Nachhaltigkeit unter Obmann 
GR Michael Jäger ein Repair Café 
in Ebbs. Die Veranstaltung fand 
am 3. November in den Räumen 
des Feuerwehrgerätehauses in 
Ebbs statt.
Zwei Elektriker bzw. Elektrotech-
niker, eine Schneiderin und zwei 
Allrounder reparierten mit viel 
Geschick und Können defekte 
Bügeleisen, CD-Player, Lampen, 
Nähmaschinen und vieles mehr. 

Rund 20 Reparaturen wurden von 
den ehrenamtlichen Fachleuten 
in 3 Stunden durchgeführt. Ein 
Großteil der defekten Gegenstän-
de konnte ganz oder teilweise 
repariert werden.

Während der Wartezeit wurden 
die Besucher mit Kaffee, Erfri-
schungsgetränken sowie Kuchen 
und Keksen verwöhnt und alle 
waren der Meinung, dass diese 
gelungene „Reparaturwerkstätte“ 
auf alle Fälle wiederholt werden 
muss. Die eingenommenen frei-
willigen Spenden kommen wie 
gehabt einem sozialen Zweck 
zugute.  

Ein herzliches Dankeschön an die freiwilligen Helfer des 7. Reparaturcafés.
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Müllabfuhrplan der Gemeinde Ebbs im Jahr 2024

Weitere Informationen und den Online-Abfallkalender für das Jahr 2024 finden Sie auf der Homepage der Gemeinde. 

Restmüllabfuhr Mülltonnen:

Die Abfuhrtermine für das Jahr 2024 sind 
immer donnerstags für die Restmüllzone 
1 an den folgenden Terminen (11.1.2024, 
25.1.2024, 8.2.2024, usw.) und Rest-
müllzone 2 an den folgenden Terminen 
(4.1.2024, 18.1.2024, 1.2.2024 usw.)

Donnerstags – Müllabfuhr Zone 1:
Eichelwang, Kapellenweg, Innsiedlung, 
Kaiseraufstieg, Kaiserbach, Waldeck, 
Schanz, Oberndorf, Plafing, Kleinfeld, 
Feldgasse, Wildbichler Straße, Kirch-
platz, Raiffeisenplatz, Schopperweg, 
Gießenweg, Heubachweg, Saliterergasse, 
Naunspitzweg, Millauerstraße, Hödlweg, 
Theaterweg, Roßbachweg, Ebbsbachweg, 
Josef-Lengauer-Straße.

Donnerstags – Müllabfuhr Zone 2: 
Fürhölzl, Kaiserbergstraße, Adam-Mölk-
Straße, Buchberg, Haflingerweg, Ober-
hamweg, Kruckweg, Plafingerweg, Feld-
berg, St. Nikolausweg, Point, Schloßallee, 
Schützenweg, Tafang, Unterweidach, 
Oberweidach, Wagrain, Niederndorfer 
Straße, Mühltal, Ludwig-Steub-Straße, 
Weidach, Am Inn.

Aufgrund der Feiertage am Don-
nerstag, den 9.5.2024 (Christi Him-
melfahrt), den 30.5.2024 (Fron-
leichnam) und den 15.8.2024 (Mariä 
Himmelfahrt) und am Donnerstag, 
den 26.12.2024 erfolgen die Rest-
müllabfuhren jeweils am Freitag, den 
10.5.2024, 31.5.2024, 16.8.2024 sowie 
am Samstag, den 28.12.2024!

Achtung zusätzlich geänderte Ab-
fuhrtermine!!!
Statt Donnerstag, den 23.5.2024 Abfuhr 
Zone 2 erst am Freitag, den 24.5.2024
Statt Donnerstag, den 31.10.2024 Ab-
fuhr Zone 1 bereits am Mittwoch, den 
30.10.2024

Biomüllabfuhr:

Die Biomüllabfuhr erfolgt im Sommer 
wöchentlich und in den Wintermonaten 
zweiwöchentlich jeweils montags. Die Ab-
fuhren nach den Weihnachtsfeiertagen 
erfolgen am Dienstag, den 2.1.2024, 
15.1.2024, 29.1.2024, usw.
Die Biomüllsäcke für 2024 liegen bereits 
im Gemeindeamt zur Abholung bereit. 
Beim Winterdiensteinsatz des Gemeinde-
bauhofes verschiebt sich die Biomüllab-
fuhr auf den nächsten Tag.

Gelbe-Sack-Verteilung 
(betrifft nur Ortsgebiet Eichelwang):

Die Entsorgung von Kunststoff- und 
Leichtverpackungen mittels „Gelben 
Sack“ wird auch im Jahr 2024 wie bisher 
im Ortsgebiet Eichelwang durchgeführt. 
Die „Gelben Säcke“ wurden bereits zu-
gestellt. Die erste Abfuhr im Jahr 2024 
findet am Montag, den 8.1.2024 statt. 
Genauere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Infoblatt 2024, das Sie mit der 
Sackzustellung erhalten haben und das 
auch auf www.ebbs.at zum Download 
bereit steht.

Wertstoffsammelzentrum:
Montag von 7.00 bis 18.45 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 18.45 Uhr 
Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr 

Zudem ist die Anlieferung von Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt auch außer-
halb der Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag von 7.00 bis 19.00 Uhr möglich. 

Das WSZ bleibt an Feiertagen 
geschlossen! 
Ersatztermin für Montag, 1.1.2024 (Neu-
jahr) ist der Dienstag, 2.1.2024 von 
7.00 bis 18.45 Uhr, für Ostermontag 
der Dienstag, 2.4.2024 von 7.00 bis 
18.45 Uhr, für den Pfingstmontag der 
Dienstag, 21.5.2024. Am Donnerstag, den 
31.10.2024 statt Freitag, den 1.11.2024 von 
7.00 bis 17.00 Uhr. Nach den Weihnachts-
feiertagen ist das WSZ am Freitag, 
27.12.2024 ganztägig von 7.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet.

Gemeindeblatt

Umweltschutz mit Weitblick

Infos auch unter  www.ebbs.at

Gemeindeblatt
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Die Gemeinde Ebbs hat auch 
heuer wieder am Tiroler Fahr-
radwettbewerb teilgenommen. 
Im Teilnahmezeitraum vom 20.3. 
bis 30.9.2023 wurden die mit dem 
Fahrrad zurückgelegten Kilometer 
aufgezeichnet und gemeldet. Die 
drei Sieger aus dem Gewinnspiel 
wurden vom Ausschuss für Um-
welt, Landwirtschaft und Nach-
haltigkeit mittels Zufallsgenerator 

Preisträger Tiroler Fahrradwettbewerb 2023

Der Obmann des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Nachhaltig-
keit LA GR Michael Jäger (rechts) gratulierte den Preisträgern.

ermittelt. Als Preise erhielten 
diese jeweils Warengutscheine 
von eBIKE PREMium über Euro 150, 
Euro 100 bzw. Euro 50. Die Gemein-
de Ebbs bedankt sich herzlich bei 
allen Teilnehmern an der Aktion 
und gratuliert den Gewinnern.
1. Preis: Monika Haselsberger
2. Preis: Jutta Geisler
3. Preis: Helmut Fankhauser

Die drei Preisträger sind insge-
samt über 6.300 Kilometer weit 
geradelt und haben damit einen 
wertvollen Beitrag für den Klima-
schutz geleistet.

Bäume in Parkanlagen und an 
Straßen innerhalb des Ortes 
prägen das Erscheinungsbild der 
Gemeinde. Sie dienen nicht nur 
der Schattenbildung sondern 
verbessern durch Sauerstoff-
produktion, Staubfilterung und 
CO2-Bindung die Lebensqualität 
und das Wohlbefinden der Bürger. 
Der Wachstum der Bäume kann im 
wahrsten Sinne des Wortes jedoch 
auch „Schattenseiten“ haben. 
Wenn Bäume auf öffentlichem 
Grund stehen und eine abstrakte 
Gefahr von ihnen ausgeht, weil 
z.B. Äste abbrechen oder herab-
stürzen und Personen- und/oder 
Sachschäden verursachen könn-
ten. Die Gemeinde ist in solchen 
Situationen für ihre Bäume ver-
antwortlich und hat entsprechend 
zu reagieren.

Baumrückschnitt alte Linde 
am Gießenweg

Ein betriebsames Jahr geht zu 
Ende. Die diesjährige Presssaison 
konnte dank der Mithilfe unserer 
Mitglieder und der Unterstützung 
durch die Gemeinden erfolgreich 
abgeschlossen werden und wir 
konnten viele unterschiedliche 
Kurse, Workshops und Vorträge 
anbieten. 

Als letzter Programmpunkt fand 
im November der Workshop „Ap-
felköstlichkeiten“ statt – bei dem 
die Teilnehmer verschiedenste 
süße und pikante Gerichte mit 
Äpfeln zubereiteten. 

Große Erfolge konnten unsere 
Mitglieder beim heurigen Zuc-
chiniwettbewerb verzeichnen. 
So ging der Bezirkssieg in der 
Einzelwertung der Erwachsenen 
mit Karin Lutz nach Ebbs und die 
Einzelwertung Kinder konnte Pe-
ter Bischofer (Niederndorferberg) 
für sich entscheiden. 

Auch wenn jetzt die ruhige Zeit 
des Jahres beginnt, laufen bei uns 
die Vorbereitungen für das nächs-
te Jahr schon auf Hochtouren. Wir 
wollen euch wieder ein vielfältiges 

Obst- und Gartenbauverein

Programm bieten, es werden Fach-
vorträge stattfinden, ein Früh-
jahrs- und Sommerschnittkurs, 
wir werden unsere Kreativität 
beim Töpfern ausleben können, 
hoffentlich mit vielen Teilnehmern 
einen tollen Ausflug erleben und 
noch vieles mehr. Wir freuen uns 
auf euch! 

Magdalena Greiderer,  
Schriftführerin

Der Bezirkssieg beim Zucchiniwett-
bewerb in der Einzwelwertung der 
Erwachsenen ging an Karin Lutz 
(rechts) und in der Einzelwertung 
Kinder an Peter Bischofer. Obfrau 
Margit Glarcher (links) gratulierte 
dazu recht herzlich.

Die komplett abgeräumten 
Christbäume und Adventkränze 
können im Wertstoffsammel-

Christbaumentsorgung

Alte Christbäume (vollkom-
men abgeräumt) können beim 
Wertstoffsammelzentrum der 
Gemeinde abgegeben werden.

Gemeindeblatt

Aus diesem Grunde musste leider 
vor kurzem die sehr alte Linde am 
Gießenweg einer  fachmännischen 
Kronen- und Traufeneinkürzung 
sowie einer Totholzentfernung 
unterzogen werden.

zentrum auch außerhalb der 
Öffnungszeiten (Bürgerkarte 
nötig), von Montag bis Samstag, 
jeweils von 7 bis 19 Uhr, kosten-
los abgegeben werden.

Zur Erinnerung:
Weihnachtsbäume und Advent-
kränze sind biogenes (verrott-
bares) Material, aus dem wert-
volle Komposterde gewonnen 
werden kann - sie haben daher 
in der Restmülltonne nichts 
verloren.
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Der Ebbser Bauernmarkt kann 
auch heuer auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Der Markt, der 
jeden ersten Samstag im Monat 
durchgeführt wird, findet bei der 
Bevölkerung sehr guten Anklang. 
Am 2. Dezember 2023 fand der 
große Ebbser Christkindl- und 
Bauernmarkt am Schulhof statt. 
Es waren 28 Marktstände mit 
unterschiedlichsten Produkten 
dabei. Natürlich war auch ein 
buntes Rahmenprogramm für die 
Kinder geboten. 
Der Ausschuss für Umwelt, Land-
wirtschaft und Nachhaltigkeit 

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

(Fotonachweis: Johann Osterauer)

Ebbser Bauernmarkt
unter Obmann Michael Jäger 
möchte sich auf diesem Weg bei 
den örtlichen Vereinen für den 
Ausschank und bei den Stand-
betreibern für die zuverlässige 
Produktdarbietung bedanken!

Termine Bauernmarkt 2024:
16. März, 6. April, 4. Mai, 1. Juni, 
6. Juli, 3. August, 7. September, 

www.lak-tirol.at
Weitere Infos unter:

Am Samstag, den 11. November 
2023 bedankte sich die Landarbei-
terkammer Tirol gemeinsam mit 
der Landwirtschafskammer Tirol 
bei treuen Dienstnehmerinnen und 
Dienstnehmern in der Land- und 
Forstwirtschaft.
Im Rahmen der Landarbeitereh-
rungen in der Salvena Hopfgarten 
wurden mit einem Festakt 31 
Jubilarinnen und Jubilare aus den 
Bezirken Kitzbühel und Kufstein 
ausgezeichnet. Dabei sprach die 
Landarbeiterkammer Tirol den 
langjährigen Dienstnehmerinnen 
und Dienstnehmern für ihren 
Fleiß und ihren Einsatz ein „Dan-
keschön“ aus. Den Jubilarinnen 
und Jubilaren wurden die Aus-
zeichnungen 10 Jahre im selben 
Betrieb sowie 25, 35 und 45 Jahre 
in der Land- und Forstwirtschaft 
verliehen. Außerdem erhielten 
die Jubilarinnen und Jubilare 
eine nach der Dauer der Dienst-
zeit abgestufte Treueprämie, ein 
Diplom und eine Anstecknadel. 
Ihren Dank brachten auch zahl-

Großer Dank und Anerkennung für große Leistungen
reich anwesende Ehrengäste wie 
der Bezirksbauernobmann von 
Kufstein LAbg. Michael Jäger und 
der Bürgermeister von Hopfgar-
ten Paul Sieberer an der Spitze 
zum Ausdruck. Die Ehrengäste 
betonten in ihren Grußworten die 
Bedeutung der Bediensteten im 
Agrarsektor für das Land und auch 
die Wichtigkeit der Kammer als In-
teressenvertretung – sie sprachen 
aber auch von den anstehenden 
Herausforderungen.
LAK-Präsident Andreas Gleirscher 

dankte den Jubilarinnen und Jubi-
laren in seiner Festrede und ver-
deutlichte die enorme Bedeutung 
der Arbeit der Geehrten: „Gerade 
in unserer schnelllebigen Zeit ist 
es keine Selbstverständlichkeit, 
einem Berufsstand über so viele 
Jahre die Treue zu halten. Die Jubi-
lare haben in ihrem Tätigkeitsfeld 
in der Land- und Forstwirtschaft 
großartige Leistungen erbracht, 
die eine besondere Wertschätzung 
verdienen. Mit ihrer innovativen, 
körperlich oft schweren Arbeit, 

Auch aus Ebbs durften sich zwei Damen über die Auszeichnung 10 Jahre im 
selben Betrieb freuen (v.l.n.r.: LAK-Präsident Andreas Gleirscher, Ge-
schäftsführerin der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof Barbara Hörhager-Mader 
sowie ihre geehrten Mitarbeiterinnen Herta Unterpertinger und Christina 
Drolle als auch Bezirksbauernobmann LAbg. Michael Jäger – Fotonachweis: 
LAK/Strickner).

tragen sie ihren Teil dazu bei, 
unser schönes Land Tirol noch 
lebenswerter zu machen.“

Kurzinfo über die LAK Tirol:
Die Landarbeiterkammer Tirol ist 
die gesetzlich verankerte Interes-
senvertretung und Sozialpartner 
für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in der Land- und 
Forstwirtschaft in Tirol. Sie berät 
und vertritt rund 5.000 Mitglieder 
vor allem in rechtlichen Belangen 
sowie der landwirtschaftlichen 
Berufsausbildung bzw. Weiterbil-
dung. Darüber hinaus stellt sie 
Förderungen für die Bereiche 
Wohnraumbeschaffung, Aus- und 
Weiterbildung, langjährige Berufs-
treue und sonstige Notfälle bereit.
Nähere Informationen finden Sie 
im Internet unter www.lak-tirol.at.

Dipl.-Ing. Lorenz Strickner, 
Förderungsreferent

Landarbeiterkammer Tirol
Brixner Straße 1
6020 Innsbruck

Tel. 059292/3003
lorenz.strickner@lk-tirol.at

5. Oktober, 2. November und 
7. Dezember, jeweils von 9.00 bis 
12.30 Uhr beim Parkplatz Hallo du.

Die Produzenten des Ebbser Bau-
ernmarktes freuen sich wieder 
auf zahlreiche Besucher im Jahr 

2024 und wünschen allen erhol-
same Weihnachten im Kreise ihrer 
Familie und einen guten Start ins 
neue Jahr.
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Projekt Diversität & Inklusion in Betrieben und der Region

Gestartet hat alles mit den Fragen: 
Was bedeutet eigentlich Diversität? 
Gibt‘s da auch was anderes, als 
die Frauenquote? Die Antwort: Ja, 
ganz viel!
Das Regionalmanagement KUUSK 
arbeitet im Rahmen eines 9-mo-
natlichen, betriebsübergreifenden 
Lehrgangs mit Betrieben an den 
Themen Chancengleichheit, Inklu-
sion und Diversität. Unternehmen 
aus verschiedensten Branchen 
lernen gemeinsam, was Diversität 
und Inklusion bedeutet, welche 
Themenbereiche es umfasst und 
schaffen gemeinsam mehr Chan-
cengleichheit am Arbeitsplatz. 
Diversität und Inklusion beschäf-
tigt sich neben Geschlechtern und www.rm-kuusk.at

Weitere Infos unter:

www.rm-kuusk.at
Weitere Infos unter:

Tanja Rehberger (links), Projektleitung, Regionalmanagement KUUSK mit 
Vertreter:innen von verschiedensten Unternehmen aus der Region (Foto-
nachweis: Regionalmanagement/Rehberger).

mehr Gleichberechtigung und 
Vielfalt in ihrem Arbeitsumfeld 
ein: Heliotherm Wärmepumpen 
GesmbH, kufgem GmbH, Riedhart 
Handels GmbH, Stadtwerke Kuf-
stein GmbH, Sparkasse Kufstein, 
Walter Group. Warum dieses Thema 
im Rahmen eines umfangreichen 
Projekts behandelt wird, beant-
wortet die Projektverantwortliche 
Tanja Rehberger: „Da kein Weg 
daran vorbeiführt: Es betrifft uns 
nämlich alle.“ Unterstützt wird das 
Projekt durch das Land Tirol und 
die Europäische Union.

Kontakt bei Fragen:
Tanja Rehberger

rem@rm-kuusk.at
Regionalmanagement KUUSK

Behinderungen auch mit Alter, 
ethnischer Herkunft, Religion und 
sexueller Orientierung. Bereits zum 

Projektstart im Herbst haben sich 
die folgenden Betriebe zu diesem 
Thema bekannt und treten so für 

Am 30. September 2023 fand im 
Rahmen der familienfreundlichen 
Region eine Freiwilligen-/Vereins-
messe in Kufstein statt. Zahlreiche 
Organisationen und engagierte 
Menschen zeigten ihre Unterstüt-
zung für gemeinnützige Projekte. 
Die Veranstaltung war ein großer 
Erfolg und zeigte eindrucksvoll, 
wie wichtig freiwilliges Engage-
ment für unsere Gesellschaft ist.
19 Organisationen präsentierten 
sich aus den unterschiedlichsten 
Bereichen wie Sport, Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit, Junges 
Engagement, Bildung, Soziales, 
Kreativität und Asyl/Migration. 
Die Besucherinnen und Besucher 
hatten die Möglichkeit, sich über 
die verschiedenen Projekte zu 
informieren und direkt mit den 
Vertretern der Organisationen ins 
Gespräch zu kommen. 
Die Freiwilligenmesse bot nicht 
nur eine Plattform für den Aus-
tausch zwischen Organisationen 
und Interessierten, sondern auch 
die Chance, neue Kontakte zwi-
schen den Vereinen/Organisati-
onen zu knüpfen und mögliche 

Erfolgreiche Freiwilligenmesse:
Gemeinsames Engagement für eine bessere Zukunft

Kooperationen anzustoßen. So 
trug diese Veranstaltung zu einer 
besseren Vernetzung unterei-
nander sowie Stärkung dieses 
Bereiches bei.
Die Organisatoren der Freiwilli-
genmesse zeigten sich begeistert 
von der positiven Resonanz und 
dem großen Engagement der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
„Es ist großartig zu sehen, wie 
viele Menschen bereit sind, ihre 
Zeit und Energie in gemeinnützige 
Projekte zu investieren. Die Frei-
willigenmesse hat gezeigt, dass 
wir gemeinsam viel bewegen kön-
nen“, so Carmen Schwinghammer 
vom Freiwilligenzentrum KUUSK.

Aufgrund des Erfolges und der 
bereits erfolgten Anfragen ist eine 
Wiederholung der Veranstaltung 
geplant.

Katharina Huber,
Bereichsleitung LEADER/ IBW

Regionalmanagement 
Kufstein und Umgebung, 

Untere Schranne – Kaiserwinkl

Freiwilligenmesse in Kufstein (Fotonachweis: Hannes Franke, ÖGK Fotoclub)
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Von der KEM KUUSK zu e5 
Die LEADER-Region Kufstein 
und Umgebung, Untere Schran-
ne – Kaiserwinkl setzt sich neben 
anderen Mitgliedern aus den 12 
Gemeinden Kufstein, Ebbs, Erl, 
Niederndorf, Niederndorferberg, 
Schwendt, Rettenschöss, Kössen, 
Walchsee, Langkampfen, Thiersee 
und Schwoich zusammen. Der 
Verein wurde am 24.10.2014 ge-
gründet, dessen Vorstand besteht 
aus 9 Personen. Aktuell ist Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer Obmann 
des Regionalmanagements, Ge-
schäftsführerin ist Mag. Melanie 
Steinbacher. Das Tätigkeitsseg-
ment des Regionalmanagements 
KUUSK erstreckt sich auf die Be-
reiche Regionale Wertschöpfung, 
Kultur, Gemeinwohl, Mobilität und 
Energie. Dieser Institution kommt 
für die Gemeinden eine essenziel-
le Bedeutung zu – eine Kommune 
alleine könnte niemals so viele 
Projekte von solcher (finanzieller) 
Tragweite umsetzen. 
Die Klima- und Energie-Modell-
region KUUSK besteht seit 2021 
und setzt sich aus insgesamt 10 
Gemeinden der LEADER-Region 
zusammen. Ebbs entschied sich 
im Herbst 2020 bewusst für eine 
Teilnahme an der KEM, da den Ge-
meinden im Bereich Klimaschutz- 
und Energiesparmaßnahmen defi-
nitiv eine Vorreiterrolle zukommt 
und auf diese Weise auch die Be-
völkerung bestmöglich motiviert 
werden kann. Mit Anfang 2022 
wurde das Umsetzungskonzept 
der KEM KUUSK mit 10 konkreten 
Klimaschutzmaßnahmen beim Kli-
ma- und Energiefonds eingereicht 
und positiv beurteilt. In Ebbs wur-
de seither etwa die Energiebuch-
haltung eingeführt (Verwendung 
des Tools Energiebericht Online 
- EBO), eine Beratungsförderung 
des Landes Tirol in Bezug auf 
Trinkwasserkraftwerk-Potenzial 
in Anspruch genommen, das sehr 
komplexe Thema Erneuerbare 
Energiegemeinschaft (EEG) be-
findet sich noch in Ausarbeitung, 
die Versorgung von Gemeindege-
bäuden mit Photovoltaik-Anlagen 
wurde verstärkt aufgenommen. 

LEADER Regionalmanagement KUUSK
Ein wichtiger und verlässlicher Partner für die Gemeinden

Es haben zudem diverse Infor-
mationsveranstaltungen und 
Kampagnen stattgefunden. Als 
Modellregionsmanagerin fun-
gierte Dipl.-Ing. Katharina Spöck. 
Um den PV-Ausbau in der Region 
zu beschleunigen, wurde in Ko-
operation zwischen Regionalma-
nagement KUUSK und KEM KUUSK 
– gemeinsam mit der Strom vom 
Dach Erl GmbH – eine Photovol-
taikoffensive für Privatpersonen 
gestartet. Dieses mit „KUUSK So-
lar“ titulierte Projekt wurde sehr 
gut angenommen. Das Kontingent 
war mit 50 Dächern begrenzt und 
ist mit 31.12.2022 ausgelaufen. 
Die Beratungsleistungen können 
selbstverständlich nach wie vor 
in Anspruch genommen werden.
Ein besonderer Meilenstein war 
sicher die Ausarbeitung des Ener-
gieleitplans der „E-Region KUUSK“. 
Im Rahmen dieses aus EU-Mitteln 
geförderten Projekts wurde für 
jede der 12 LEADER-Gemeinden 
individuell ein Energie-Leitplan 
erstellt. Damit wurde den Kommu-
nen eine fundierte Grundlage zur 
Verfügung gestellt. Hintergrund 
all dieser Initiativen ist stets der 
dringend erforderliche Ausbau 
von erneuerbaren Energieträgern. 
Der Einsatz von fossilen Energien 
soll drastisch eingeschränkt bzw. 
bis 2050 vollständig eliminiert 
werden. Die Mitgliedschaft bei 
der KEM wird mit 31.12.2023 aus-
laufen. In der Gemeinderatssit-
zung vom 30.11.2022 erfolgte der 
einstimmige Beschluss für den 
Beitritt der Gemeinde Ebbs zum 
e5-Landesprogramm für energie-
effiziente und energiebewusste 
Gemeinden. Das e5-Programm 
unterstützt Kommunen bei einer 
strukturierten und nachhaltigen 

Klimaschutzarbeit. Durch die 
Teilnahme erhalten Gemeinden 
geeignete Hilfsmittel und Unter-
stützung, um ihre Energie- und Kli-
maschutzziele festzulegen bzw. zu 
erreichen. Von der Energieagentur 
Tirol wird ein Energie-Berater zur 
Verfügung gestellt und es finden 
regelmäßig e5-Vernetzungstref-
fen statt. Zur Erfolgskontrolle 
der Umsetzung der Zielsetzungen 
wird eine externe Kommission mit 
der Prüfung betraut (AUDIT). Die 
Mindestanforderung, zu der sich 
eine teilnehmende Gemeinde 
verpflichtet, ist die Teilnahme 
an diesem AUDIT alle vier Jahre. 
Spätestens nach drei Jahren 
ab Programmeinstieg muss die 
Gemeinde zumindest das erste 
„e“ erreicht haben. Spätestens 
vier Jahre nach Erreichung des 
ersten „e“ muss die Gemeinde 
das zweite „e“ erreicht haben. 
Durch die dreijährige Teilnahme 
an der KEM und den vorhande-
nen Energie-Leitplan bringt Ebbs 
sicher gute Voraussetzungen mit. 
Am 30.11.2023 war die Gemeinde 
bereits beim Vernetzungstreffen 
in Völs vertreten. Mit der Teamlei-
tung ist derzeit Amtsleitung Mag. 
Alexandra Stürzl betraut.

Kufstein mobil – 
Europäische Mobilitätswoche 
– Mobilitätscheck 
Der Gemeinde Ebbs liegt auch 
die umweltfreundliche Mobilität 
sehr am Herzen, seit 2019 erfolgt 
eine aktive Partizipation an der 
Europäischen Mobilitätswoche. 
Seit vielen Jahren wird zudem 
der Mobilitätscheck im Rahmen 
des Landesprogramms „Tiroler 
Mobilitätssterne“ absolviert. Vor 
kurzem wurden Ebbs wieder 

drei Mobilitätssterne verliehen. 
Der Nightliner Untere Schranne 
und das VVT Regiorad (Station 
Kaiseraufstieg – Kaisertal, Ei-
chelwang) erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Mit der Kufstein:mobil 
eGen (Geschäftsführer Manuel 
Tschenet) besteht ein intensiver 
Austausch in allen Belangen der 
Mobilitätswende. Dieses regionale 
Kompetenzzentrum hat sich zum 
Ziel gesetzt, in der gesamten 
Region Kufstein – den Gegeben-
heiten entsprechend – verstärkt 
eine Trendwende vom Motori-

Auch die Gemeinde Ebbs war im November beim Vernetzungstreffen in Völs vertreten.

Weitere Infos unter:

www.rm-kuusk.at
www.rm-kuusk.at/kem
www.e5-gemeinden.at
k-mobil.eu
www.familieundberuf.at
www.rm-kuusk.at/kuusk-wird-zur-
familienfreundlichen-region/
www.rm-kuusk.at/kostbares-kuusk/

Auch Umweltberater Stefan 
Durchner freut sich über die 
erneute Auszeichnung mit drei 
Mobilitätssternen.
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Diese Grafik zeigt eine Übersicht der Projekt-Partner der Gemeinde Ebbs.

sierten Individualverkehr (MIV) 
zur umweltfreundlichen Mobilität 
(ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß gehen) 
einzuleiten.

familienfreundlichegemeinde – 
familienfreundlicheregion 
Bereits zweimal hat die Gemeinde 
Ebbs am AUDIT familienfreundli-
chegemeinde teilgenommen bzw. 
erfolgte die sog. „Re-Auditierung“ 
(2013 – 2016 sowie 2017 – 2020). 
Im Jahr 2021 entschied sich dann 
der Gemeinderat einstimmig für 
die Teilnahme am AUDIT fami-
lienfreundlicheregion. Mit dem 
Regionalmanagement KUUSK 
als zentraler Koordinationsstel-

le durchlaufen neben Ebbs die 
LEADER-Gemeinden Langkampfen, 
Kufstein, Niederndorf, Retten-
schöss, Kössen und Walchsee 
den Prozess der „familienfreund-
lichen Region“. Eine der bisher 
umgesetzten Maßnahmen ist der 
Gemeinschaftsgarten „Ebbser 
Dorfgartl“ (Kostbares KUUSK). Am 
30.9.2023 fand die erste Freiwilli-
genmesse in Kufstein statt (Sozial- 
und Gesundheitssprengel Untere 
Schranne war vertreten). Aktuell 
befindet sich eine Ankommens-
mappe für jede teilnehmende 
Gemeinde in Ausarbeitung. Ein 
großer Schwerpunkt wird auch auf 
die Förderung der Jugendarbeit in 

Im Winter finden Vögel nicht mehr 
allzu viel Nahrung in der Land-
schaft. Durch eine gezielte Füt-
terung von November bis März 
kann man Gartenvögel über den 
Winter unterstützen. Wichtig dabei 
ist: Wer einmal mit der Fütterung 
beginnt, muss unbedingt bis in 
den Frühling durchhalten. Vögel 
gewöhnen sich an das regelmäßige 
Nahrungsangebot. Verschwindet 
es plötzlich, müssen sie erst neue 
Nahrungsquellen suchen.

Was sich als Futter eignet
Buchfink, Haussperling, Grünfink 
und Gimpel sind typische Körner-
fresser, die mit ihren kräftigen 
Schnäbeln Samen leicht aufkna-
cken können. Für sie sind Hanfsa-
men, Mohn, Lein oder Buchweizen 
zur Fütterung gut geeignet. Für 
Weichfresser wie Amsel, Rotkehl-
chen oder Zaunkönig eignen sich 
Sonnenblumenkerne und Hirse. 
Aber auch ungeschwefelte Rosinen 
und frisches Obst, sofern es nicht 
friert, wird von Weichfressern 
gerne angenommen. 
Gequetschte Haferflocken mit Fett 
gemischt sind besonders bei Mei-
sen ein beliebtes Winterfutter. Als 
Fett eignet sich dabei sowohl tie-
risches als auch pflanzliches Fett. 
Diese als Meisenknödel bekannte 
Mischungen sollten bestmöglich 
ohne Plastiknetz gekauft werden, 
denn in den Netzen können sich 

Vogelfütterung im Winter

Vögel verheddern und so zur töd-
lichen Falle werden. 
Reine Getreidekörner werden im 
Winter oft verschmäht, weil sie 
wenig Energie liefern. 
„Wichtig ist auch, mehrere Fut-
terstellen im Garten zu verteilen. 
Denn nicht jede Vogelart mag den 
großen Trubel am Futterhaus“, 
so Matthias Karadar von Natur 
im Garten. Vögel möchten von 
der Futterstelle aus auch eine 
ungehinderte Aussicht, sodass sie 
Fressfeinde früh genug erkennen 
können, aber gleichzeitig eine 
Hecke, Sträucher oder Bäume in 

der Nähe. So können sie vor Fress-
feinden schnell fliehen.

Sauberkeit ist das oberste 
Gebot
Verschmutze Futterhäuschen kön-
nen mehr schaden als nutzen. 
Futterhäuser müssen wöchentlich 
gereinigt werden, damit sich keine 
Krankheiten ausbreiten können. 
Aus hygienischer Sicht noch besser 
sind Futtersilos. Im Vergleich zum 
klassischen Futterhaus können 
Vögel bei Futtersilos nicht auf das 
Futter treten und auch nicht ihren 
Kot darauf verteilen.

Mal etwas stehen lassen
Die günstigste Vogelfütterung 
liegt in der Gartenpflege und 
Pflanzenauswahl. Wildobst von 
Schlehen, Rosen, Berberitzen und 
Vogelbeeren kann nicht nur von 
uns Menschen in der Küche verar-
beitet werden. Für die Weichfresser 
sind diese Beeren wertvolles Futter 
im Winter. Möglichst viele Samen-
stände von Blumen und Kräutern 
sollten im Winter ebenfalls stehen 

bleiben. Körnerfresser wie der 
Stieglitz holen sich die energierei-
chen Samen aus den verdorrten 
Stängeln. Und an diesen Stängeln 
überwintern auch einige Insekten, 
die zum eiweißreichen Genusshap-
pen für Vögel im Winter werden.

Ein Rezept für Meisenknödel:
500 g Fett (z.B. Rindertalg)
1 EL Pflanzenöl (z.B. Rapsöl)
500 g Körnermischung aus Ha-
ferflocken, Sonnenblumenkerne, 
Leinsamen, Hanfsamen und Nüssen

Das Fett in einem Topf vorsichtig 
erwärmen bis es flüssig wird. 
Das Pflanzenöl und die Körner-
mischung dazugeben. Die Masse 
abkühlen lassen. Nach ca. 30-45 
Minuten lassen sich Meisenknödel 
formen. Bis zur Verwendung im 
Kühlschrank lagern. 
Wer keinen Knödelhalter aus Metall 
hat, kann die Fett-Körner- Masse 
auch in Tassen oder leere Blumen-
töpfe füllen und aufhängen. Hier 
noch einen Zweig als Sitzstange in 
die Masse stecken.
Mit Unterstützung von Land Tirol.

Tiroler Bildungsforum - 
Verein für Kultur und Bildung

Matthias Karadar, MSc
Sillgasse 8 / 2. Stock, 

6020 Innsbruck
Tel. 0512 581465 12

naturimgarten@tsn.at

Rotkehlchen an Futtersilo 
(Fotonachweis: pixbay.com_hansbenn)

Spatz an Meisenknödel (Fotonachweis: pixabay_Ralphs_Fotos)

www.tiroler-bildungsforum.at
www.naturimgarten.tirol

Weitere Infos unter:

der Region gelegt. Trägerorgani-
sation in diesem Bereich ist die Fa-
milie & Beruf Management GmbH. 

Die Bewertung im Rahmen des 
AUDITs wird wiederum von einer 
externen Stelle vorgenommen.
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Zuversicht im Kufsteinerland 
im Fokus: Sagmeister und 
Mahlodji inspirieren und 
begeistern beim glück.tag.
Der diesjährige glück.tage-Reigen 
fand am Freitag, dem 13., im Kultur 
Quartier Kufstein einen fulmi-
nanten Abschluss in einem viel 
umjubelten Auftritt von Stefan 
Sagmeister und Ali Mahlodji. Das 
hochkarätige Speaker-Duo über-
zeugte unter dem Motto „BETTER 
is NOW!“ mit innovativen Denk-
ansätzen, hoher Erzählkunst und 
sprühender Zuversicht.
Stefan Sagmeister, der in New York 
ansässige weltberühmte Kommu-
nikationsdesigner und zweifache 
Grammy-Gewinner aus Vorarl-
berg, argumentierte scharfsinnig 
und faktenbasiert, dass wir trotz 
komplexer Herausforderungen in 
der besten Ära der Menschheits-
geschichte leben. Ali Mahlodji, 

Tourismusverband Kufsteinerland
„BETTER is NOW“ – die Extraportion Glück am Freitag, den 13. Oktober

Wiener Leadership-Experte, er-
folgreicher Unternehmer und 
Europäischer Jugendbotschafter, 
betonte ebenfalls die Wichtigkeit 
einer optimistischen Geisteshal-
tung. Nur mittels hoffnungsvoller 
Visionen sei es Menschen möglich, 
gemeinsam und selbstwirksam Ge-
genwart und Zukunft zu gestalten. 
Beim Publikum stießen die beiden 
charismatischen Top-Speaker auf 

großen Zuspruch.
Georg Hörhager, Obmann des Tou-
rismusverbandes Kufsteinerland, 
zeigte sich sehr angetan vom 
Erfolg der Veranstaltung: „Dieser 
einzigartige Abend verdeutlicht 
einmal mehr, welch Strahlkraft 
die glück.tage entwickelt haben. 
Damit werden positive Impulse 
gesetzt, die weit über die Region 
hinauswirken.“ 

Die inspirierende Botschaft der 
Vortragenden fand auch Anklang 
beim Hauptsponsor der glück.tage, 
der Sparkasse Kufstein, vertreten 
durch Hannes Widmann und Klaus 
Ossanna-Zala.
Dieser Ansatz wird auch in der 
kommenden glück.tage-Saison 
weiterverfolgt: Als Auftakt-Event 
findet am 20. März – dem Internati-
onalen Tag des Glücks – gemeinsam 
mit Chören, Gernesänger:innen 
und Gesangstalenten das glück.
singen in Kufstein statt. Alle sind 
herzlich willkommen. Schließlich 
ist Glück das Einzige, das mehr 
wird, wenn man es teilt.

Mag. (FH) Margret Winkler, 
PR & Kommunikation

Maria Reitberger,
Kulturmanagement

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11 

6330 Kufstein
Tel. 05372 62207

m.winkler@kufstein.com
m.reitberger@kufstein.com

Glück.tage im Oktober 2023, v.l.n.r.: Stefan Sagmeister, Birgit Enk (Kurato-
rin der glück.tage) und Ali Mahlodji (Fotonachweis: Kufsteinerland/Florian 
Egger).

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

www.kufstein.com
www.kaiserweis.at

Nähere Infos unter:

Der Verein Kaiserweis‘ lud gemein-
sam mit dem TVB Kufsteinerland 
zu einer ganz besonderen Kulina-
rikreise durch die Region ein. Vier 
Betriebe, darunter das Wirtshaus 
Zur Schanz, verwöhnten mit einem 
saisonalen Menü. Dabei vertrauten 
sie auf die hervorragende Qualität 
heimischer Produzentinnen und 

kaiser.kulinarik – Feinste Speis von Kaiserweis‘

Auch beim Ebbser Wirtshaus Zur Schanz wurden die Gäste mit einem saiso-
nalen Menü verwöhnt (Fotonachweis: Kaiserweis‘).

Produzenten sowie eigener und 
lokaler Produkte. Ganz nach dem 
Motto „Regionale Gastronomie 
trifft auf lokale Produktion“.

Mag. (FH) Margret Winkler, 
PR & Kommunikation

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11 

6330 Kufstein
Tel. 05372 62207 64

m.winkler@kufstein.com
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Die BürgermeisterInnen der Kuf-
steinerland-Gemeinden Ebbs, 
Erl, Bad Häring, Langkampfen, 
Niederndorf, Niederndorferberg, 
Schwoich, Thiersee und der Stadt 
Kufstein haben sich gemeinsam 
mit dem Tourismusverband Kuf-
steinerland (TVB) auf eine neue 
Finanzmittelzuteilung für not-
wendige touristische Infrastruk-
turmaßnahmen in den Gemeinden 
geeinigt. Diese neue „Infrastruk-
turvereinbarung“ regelt, wie viel 
Geld die Gemeinden jährlich für 
touristische Infrastrukturmaß-
nahmen vom Tourismusverband 
bekommen. Wesentliche Neue-
rung: Von nun an gilt die jeweilige 
Gemeindefläche als neuer Schlüs-
sel für die Finanzierungsverein-
barung. Der Abwicklungs- und 
Berechnungsprozess wird dadurch 
deutlich vereinfacht und beschleu-
nigt, die Planungssicherheit für die 
Gemeinden erhöht. Die Gemeinden 
erhalten das Geld für touristische 
Infrastrukturmaßnahmen – etwa 
für Wegerhaltungsarbeiten, Sa-
nierungen von Wanderwegen bei 
Unwetterschäden, Instandset-
zungsarbeiten von Radwegen, 
Loipen oder Rodelbahnen. Bisher 

war die Berechnung der Finan-
zierung komplex und uneinheit-
lich geregelt, für jede Gemeinde 
galten für die Berechnung bisher 
eigene Bestimmungen sowie un-
terschiedliche und möglichen 
Schwankungen unterworfene 
Berechnungsfaktoren. Das kom-
plizierte, uneinheitliche Procedere 
ist Geschichte: Die jeweilige Ge-
meindefläche liefert ab sofort den 
Zuteilungsschlüssel für die Gelder. 
Die von TVB-Obmann Georg Hör-
hager und TVB-Geschäftsführerin 
Sabine Mair vorgeschlagene und 
ausverhandelte Neuerung bringt 
wesentliche Vorteile:

 Die einheitliche Berechnung 
macht die Zuteilung der Gel-
der schneller, effizienter und 
transparenter.

 Planungssicherheit: Gemein-
den können sich auf eine kons-
tante Finanzierungsgrundlage 
verlassen. 

 Infrastrukturmaßnahmen kön-
nen für die Menschen vor Ort 
schneller umgesetzt werden.

 Gerechtigkeit: Die Gemeinden 
im Kufsteinerland erhalten 
eine ausgewogene Unterstüt-
zung.

TVB-Geschäftsführerin Sabine 
Mair: „Wir haben gesehen, dass 
bei unerwarteten Extremereig-

Tourismusverband Kufsteinerland
Mitgliedsgemeinden regeln Finanzmittelzuteilung 
für touristische Infrastrukturmaßnahmen neu

nissen wie der Pandemie und da-
mit verbundenen Gästeausfällen 
oder ungewöhnlich schlimmen 
Unwetterschäden mit der alten 
Berechnungsmethode starke, 
nachteilige Ungleichgewichte 
und Schwankungen bei der Mit-
telzuteilung auftreten können. 
Das ist nun ausgeschlossen. Ich 
danke allen Beteiligten für die 
konstruktive und partnerschaft-
liche Zusammenarbeit!“ Für TVB-
Obmann Georg Hörhager zeigt der 
neue, innovative Weg: „Dass die 
Kufsteinerland-Gemeinden bei der 
Entwicklung der Region für Kon-
sens und ein starkes Miteinander 
statt für Kirchturmdenken stehen. 
Es ist eine sehr gute und partner-
schaftliche Lösung gelungen, von 
der alle Menschen profitieren, die 
im Kufsteinerland leben, lernen, 
arbeiten oder urlauben.“ Die neue 
Infrastrukturvereinbarung tritt 
mit 1.1.2024 in Kraft.

Mag. (FH) Margret Winkler, 
PR & Kommunikation

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11

6330 Kufstein
Tel. 05372 62207 64

m.winkler@kufstein.com

Bild von links: Die Bürgermeister:innen Rainer Fankhauser (Gemeinde Thiersee), ÖkR Christian Ritzer (Gemeinde 
Niederndorf), TVB-Geschäftsführerin Sabine Mair , Hermann Ritzer (Gemeinde Bad Häring), Mag. Martin Krumschna-
bel (Stadt Kufstein), Georg Aicher-Hechenberger (Gemeinde Erl), Elisabeth Daxauer (Gemeinde Niederndorferberg), 
ÖkR Josef Ritzer (Gemeinde Ebbs), TVB-Obmann Georg Hörhager, Andreas Ehrenstrasser (Gemeinde Langkampfen) 
und Peter Payr (Gemeinde Schwoich). (Fotonachweis: TVB Kufsteinerland)

www.kufstein.com
Nähere Infos unter:

Skibusangebot

www.kufstein.com/
regionalbusse

Fahrpläne unter:

Skibus Ebbs – Söll
Kostenfrei, keine 
Anmeldung erforderlich!

Skibus Linie 2 täglich
Ebbs Speck Mayer 08:34 Uhr
Ebbs Raika 08:36 Uhr
Ebbs Hallo du 08:38 Uhr
Oberndorf 
Sattlerwirt 08:40 Uhr
Gasthof Schanz 08:42 Uhr
Eichelwang 
Bushaltestelle 08:44 Uhr

Der Fahrplan ist von 23.12.2023 
bis 3.3.2024 gültig.

Skibus retour 
ab Söll Talstation nach Ebbs
Kostenfrei, keine 
Anmeldung erforderlich!

bis 26.1.2024 16:20 Uhr
ab 27.1.2024 16:45 Uhr

Skibus Ebbs – Kössen
(über Niederndorf & 
Durchholzen)

Der Fahrplan für die Linie 4030 
ist seit Mitte November hier 
einsehbar:
www.kufstein.com/regional-
busse

Mit der KufsteinerlandCard 
kann die Linie 4030 kostenfrei 
genutzt werden.
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www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:

Stolze Sportförderbilanz des TVB Kufsteinerland: Mit weit über Euro 
100.000,00 wurden vom TVB Kufsteinerland große und kleinere Sporte-
vents in der Region gefördert. Im Bild von links: Obmann Georg Hörhager 
und Geschäftsführerin des TVB Kufsteinerland Sabine Mair (Fotonachweis: 
Kufsteinerland/Thorben Jureczko).

Am Samstag, den 4. November 
2023 waren es 400 Tage, dass 
Sabine Mair alleinige Geschäfts-
führerin des Tourismusverbandes 
Kufsteinerland ist. Auf dieses ers-
te Jahr blickte die 58-jährige Kuf-
steinerin positiv zurück. Sie sieht 
den Tourismusverband nach dem 
Wechsel weg von der Doppelspitze 
in der Geschäftsführung „in ruhi-
geren Gewässern“. Erfreulich ist 
auch die heurige Sommerbilanz: 
Die Betriebe im Kufsteinerland 
schafften im Sommer ein Plus 

Tourismusverband Kufsteinerland
Sabine Mair seit mehr als 400 Tagen alleinige Geschäftsführerin

von 1,5 Prozent bei den Nächti-
gungen, seit Jahresbeginn sogar 
8,1 Prozent. „Das Kufsteinerland 
entwickelt sich nachhaltig sehr 
positiv“, so Sabine Mair.

Sabine Jahns 
Leitung Marketing & Kommunikation

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11 

6330 Kufstein
Tel.: 05372 62207

s.jahns@kufstein.com

Mit dem Obmann des Tourismusverbandes Kufsteinerland zog Geschäftsfüh-
rerin Sabine Mair ihre erste Jahresbilanz positiv (Fotonachweis: Kufsteiner-
land/Thorben Jureczko).

Die Sportförderbilanz des Tou-
rismusverbandes Kufsteinerland 
beträgt für Sportevents heuer 
weit über Euro 100.000,00 in 
der Region. Das traditionsreiche 
Grenzlandturnier der Faustballer 
am 28. und 29. Oktober beschloss 
den heurigen Reigen der großen 
Sportevents.
Koasamarsch, Austrian Youth Cup 
im Tennis (vormals Bambini Cup) 
und das Grenzlandturnier der 
Faustballer – diese Sportevents 
haben viel gemeinsam: Für Sport-
begeisterte sind sie auch weit 
über die Landesgrenzen hinaus 
untrennbar mit dem Kufsteiner-
land verbunden. Sie erfreuen sich 
größter Beliebtheit und verbinden 
Generationen. Der Koasamarsch 
fand heuer zum bereits 53. Mal 
und der Austrian Youth Cup zum 
51. Mal statt und das Faustball-
Grenzlandturnier ging zum 39. Mal 
über die Bühne.
Zugkraft haben aber auch „jünge-
re“ Sportevents in der Region wie 
der Kufsteinerland Radmarathon. 

Sportliches Kufsteinerland
Sportförderbilanz des Tourismusverbandes beträgt heuer weit über Euro 100.000,00 in der Region

Mit einem internationalen Star-
terfeld von heuer bereits 1.000 
RadsportlerInnen ist der Radma-
rathon aus dem Sportjahr nicht 
mehr wegzudenken und zählt 
auch, was die TeilnehmerInnen-
zahl betrifft, zu den Top-Events 
der Region.
TVB-Obmann Georg Hörhager: 
„Sport in unserer herrlichen, 
intakten und alpinen Bergkulisse 

gehört zum Leben im Kufsteiner-
land. Für uns Einheimische aber 
natürlich auch für unsere Gäste. 
Die Sportförderung in unserem 
Lebensraum ist daher ein wichti-
ges Instrument für die quantita-
tive und qualitative touristische 
Nachfrageentwicklung und um 
Wertschöpfung in die Region zu 
bringen. Gleichzeitig unterstützen 
wir damit auch die großteils frei-

willige Arbeit der Menschen in den 
Sportvereinen im Kufsteinerland.“
Die nach Teilnehmerzahlen erfolg-
reichsten Sportevents im Kufstei-
nerland waren im Jahr 2023: Kuf-
steinerland Radmarathon (1.000 
TeilnehmerInnen), Koasamarsch 
in Ebbs (630 TeilnehmerInnen), 
Thiersee Triathlon (466 Teilneh-
merInnen) und das Hechtsee 
X-Treme (282 TeilnehmerInnen).
Insgesamt unterstützte der TVB 
Kufsteinerland heuer rund 20 
Sportevents in Ebbs, Erl, Kufstein, 
Thiersee und Schwoich. Neben fi-
nanzieller Förderung werden zahl-
reiche sportliche Veranstaltungen 
auch vom Tourismusverband mit 
Kommunikationsleistungen und 
Manpower unterstützt.

Mag. (FH) Margret Winkler, 
PR & Kommunikation

Tourismusverband Kufsteinerland
Unterer Stadtplatz 11 

6330 Kufstein
Tel.: 05372 62207

m.winkler@kufstein.com
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www.kufstein.com
www.lichtfestival.kufstein.at

Weitere Infos unter:

In der audiovisuellen Inszenierung 
„Stimme der Burg“ ergreift die 
Festung selbst das Wort. Dabei 
nimmt sie das Publikum mit auf 
einen Streifzug durch Vergan-
genheit und Gegenwart, mittel-
alterliche Gemäuer und bewegte 
Lebensgeschichten.
In den fast 1000 Jahren ihrer Ge-
schichte haben die alten Gemäuer 
der Festung Kufstein viel erlebt. 
Nun bricht die Burg ihr Schweigen 
und lässt Besucher:innen an ihrem 
reichen Erfahrungsschatz teilha-
ben. Begleitet von den Klängen 

Stimme der Burg – Lichtfestival auf der Festung Kufstein
der Heldenorgel erzählt sie unter 
winterlichem Sternenhimmel von 
historischen Geschehnissen und 
jenen Menschen, die auf ihr gelebt, 
geliebt und gelitten haben. Durch 
opulente Lichtmalerei erwachen 
etwa die junge Friderike und 
Räuberhauptmann Rózsa Sándor 
auf den ehrwürdigen Mauern zu 
neuem Leben. Nach einer hochak-
tuellen Jahresrückschau entlässt 
die Burg ihre Besucher:innen 
schließlich mit geschärftem Blick 
für die Vergangenheit und frischer 
Zuversicht ins neue Jahr.
Tausende Besucher:innen aus 
nah und fern haben sich in den 
vergangenen Jahren bereits in 
den Bann der Burg ziehen lassen. 

Das Lichtfestival wird heuer be-
reits zum 3. Mal von Ende Dezem-
ber bis Ende Januar (27.12.2023 
– 28.1.2024) veranstaltet. Füh-
rungen werden von Dienstag bis 
Sonntag sowie am Neujahrstag 
jeden Abend im 30-Minuten-Takt 
angeboten. 
Tickets sind via oeticket buchbar 
und kosten regulär Euro 19,00 für 

Erwachsene und Euro 12,00 für 
Kinder. 
Bürger:innen der Gemeinde Ebbs 
erhalten Euro 5,00 Ermäßigung. 
Die Ermäßigungs-Voucher sind 
im Gemeindeamt Ebbs erhältlich. 

Sabine Jahns
Leitung Marketing und 

Kommunikation
Tourismusverband Kufsteinerland

Unterer Stadtplatz 11
6330 Kufstein

Tel. 05372 62207
s.jahns@kufstein.com

24. Dezember 2023 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2023 15:00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche 
24. Dezember 2023 22:00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche 
25. Dezember 2023 10:00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst in der Pfarrkirche 
26. Dezember 2023 10:00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
30. Dezember 2023 16:00 Uhr Vorsilvesterparty des SK Ebbs auf dessen Parkplatz und in 

dessen Kantine
31. Dezember 2023 15:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche
01. Jänner 2024 10:00 Uhr Neujahr-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
05. Jänner 2024 20:00 Uhr Christbaumversteigerung der Bundesmusikkapelle Ebbs 

beim Gasthaus Oberwirt
07. Jänner 2024 14:00 Uhr Blutspendeaktion in der Mittelschule
27. Jänner 2024 10:00 Uhr Jahrgangstreff für alle 2023 geborenen Kinder im Foyer 

der Mittelschule
27. Jänner 2024 19:00 Uhr Faschingsball des Trachtenvereins D’Schneetoia in der Halle 

der Firma Freisinger Holzbau GmbH
04. Februar 2024 Haflinger Hengstkörung beim Fohlenhof
13. Februar 2024 14:00 Uhr Faschingsumzug in Ebbs
22. Februar 2024 Vortrag „Einführung in ihr Leben und Werk“ von Hildegard 

von Bingen im Foyer der Volksschule
24. Februar 2024 Hobbyturnier der Eisschützen
25. Februar 2024 11:00 Uhr Fastensuppe essen im Foyer der Mehrzweckhalle
16. März 2024 09:00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
16. März 2024 09:00 Uhr 12. Ebbser Fahrradbörse beim Hallo du
16./17./23./24. und 
31. März 2024

20:00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle

22. und 23. März 2024 Vereins- und Betriebsschießen der Ebbser Schützen
24. März 2024 09:30 Uhr Palmweihe mit anschließendem Gottesdienst in der Pfarr-

kirche
31. März 2024 10:00 Uhr Ostersonntag-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
05. und 06. April 2024 20:00 Uhr Frühjahreskonzert der Bundesmusikkapelle in der Mehr-

zweckhalle
06. April 2024 09:00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

Veranstaltungen Winter 2023/24 Virtueller 
Veranstal-
tungskalender 
der Gemeinde
Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-
veranstaltungen
Viele Vereine nützen bereits 
die Möglichkeit, ihre Veranstal-
tungen bzw. Feste kostenfrei 
auf der Homepage der Ge-
meinde zu bewerben. Um den 
Ebbser Bürgerinnen und Bür-
gern einen umfassenden und 
informativen Veranstaltungs-
kalender anbieten zu können, 
ersuchen wir die Vereine um 
Eingabe bzw. Mitteilung ihrer 
Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter
www.ebbs.at (Rubrik Ebbs er-
leben/Veranstaltungen) zu fin-
den. Dabei können von jedem 
Benutzer Veranstaltungen (wie 
z.B. Bälle, Feste, Ausstellungen, 
Kurse, Konzerte, Vorlesungen, 
etc.) kostenlos ins Internet 
gestellt und/oder abgefragt 
werden.
Nicht vergessen, die Veranstal-
tungen sind im Gemeindeamt 
anzumelden.
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Auf Grund der warmen Witterung 
im Oktober mussten wir den 
geplanten Saisonstart auf den 
8. November verschieben. Aber 
dann war es soweit und wir konn-
ten in die Wintersaison starten. 
Schon an den ersten Tagen war 
wieder reger Besuch auf dem 
Eislaufplatz. Neben den vielen Kin-
dern beim Publikumslauf sind auch 
unsere Eishockey- und Eisstock-
mannschaften stark vertreten. 
Die Auslastung der reservierten 
Eiszeiten ist praktisch bei 100 %
und es sind nur noch vereinzelt 
freie Eiszeiten zur Verfügung. 
Das zeigt uns, wie wichtig unser 
Eislaufplatz für das sportbegeis-
terte Publikum ist.  
Der neue Umkleidebereich mit 
seinen großen und hellen Räu-
men zum Sitzen kommt bei allen 
gut an. Ganz besonders unsere 
Eishockeyvereine fühlen sich hier 
sehr wohl.
Gleichzeitig wurden die 180 Paar 
Leihschlittschuhe erneuert, damit 
auch hier wieder für die nächsten 
Jahre eine gute Qualität vorhan-
den ist.    
Über die Weihnachtsfeiertage ist 
der Eislaufplatz wieder täglich von 
11 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Tipp: Wenn du merkst, dass die 
Eislaufschuhe nicht mehr richtig 
führen, deine Schlittschuhkanten 
rund sind oder sogar keine Hohl-
kehle mehr vorhanden ist, dann 
sollte dringend ein neuer Schliff 
gemacht werden. Das machen wir 
gerne für dich!

Hallo du – Saisonstart Eislaufplatz

Unsere Öffnungszeiten über 
die Feiertage von Samstag, 
den 23. Dezember bis 
Sonntag, den 7. Jänner:

Saunawelt: 
Täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr 
(24.12. & 31.12. kein Saunabetrieb)

Eislaufplatz:
Täglich von 11.00 bis 16.30 Uhr 
Abends: Freitag von 19.15 bis 22.00 
Uhr und Samstag von 20.00 bis 
22.00 Uhr

Restaurant und Kegelbahn:
Täglich von 11.00 bis 23.00 Uhr 
(24.12. & 31.12. kein Restaurant- und 
Kegelbahnbetrieb)

Kegelbahnanlage:
In den letzten Monaten haben 
wir etliche Erneuerungen bei der 
Kegelbahnanlage durchgeführt. 
Neben der Anlauffläche wurde 
auch die Kugellauffläche und 
zuletzt auch noch die Anzeigen-
tafel erneuert. Kürzlich wurde 
die Kegelbahn auch wieder vom 
österreichischen Sportkegelver-
band als geprüfte Sportbahn ab-
genommen und entspricht damit 
allen Anforderungen. 
Bitte beachten: Die Kegelbahn darf 
nur mit mitgebrachten sauberen 
Turnschuhen betreten werden. 
Es dürfen keine Straßen- oder 
Turnschuhe mit dunkler Sohle 

verwendet werden.
Mindestalter für die Benutzung 
der Kegelbahn ist 12 Jahre!
Eine telefonische Reservierung 
wird empfohlen: Tel.: +43 5373 
42202-840

Georg Hörhager, Geschäftsführer

www.hallodu.at
Nähere Infos unter:
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In der Verlassenschaft von Maria 
Thaler aus Oberndorf wurde eine 
Box mit 339 Andenkenbildern an 
Verstorbene, hauptsächlich aus 
dem Raume Ebbs, vorgefunden. 
700 Andenkenbilder wurden von 
OSR Georg Anker gesammelt. 
Sie wurde dem Chronisten von 
Frau Mathilde Ederegger, Ebbs, 
Oberndorf 63, übergeben. Der 
Bestand umfasst im Wesentli-
chen die Jahre 1970 bis 2009. Ei-
nige wenige Bildchen gedenken 
an früher Verstorbene.
Die Bilder wurden eingescannt 
und sind im Digitalarchiv der 
Gemeinde unter https://tirol.
kommunalarchive.at/ unter dem 
Suchvermerk „Andenkenbilder 
und Parten Ebbs“ veröffentlicht. 
Werfen Sie einen Blick hinein und 
helfen Sie mit, dass auch noch 
nicht erfasste Sterbebildchen für 
alle zugänglich werden, indem 
Sie sie beim Gemeindeamt Ebbs 
für mich zum Scannen abgeben. 
Sie können wieder retourniert 
werden oder aber auch im Ge-
meindearchiv verbleiben. Vielen 
Dank.
Zur Beschriftung das Beispiel 
„Josef Astner Sattlerwirt 037“: 
Vorname, Familienname, Haus-
name oder Vulgoname, fortlau-
fende Zahl im Scanvorgang.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Andenkenbilder

Beispiel Andenkenbild Josef 
Astner verstorben 1968. Ziel ist 
es, diese Sammlung zu vervoll-
ständigen. 

Am 24.10.2023 fand die erste Ver-
anstaltung zur Historie des Inns 
als bedeutender Handels- und 
Schifffahrtsweg statt. 
Rund 60 TeilnehmerInnen wohn-
ten diesem Vortragsabend im 
festlich-heimeligen Ambiente 
des Gasthauses Zur Schanz bei. 
Bürgermeister Josef Ritzer verlieh 
seiner Freude darüber Ausdruck, 
dass der Auftakt zu dieser Vor-
tragsreihe (zum Abschluss jeden 
Jahres ist diese Veranstaltung 
künftig angedacht) auf Ebbser 
Boden stattfindet und hob zu-
dem die guten Beziehungen zu 
den bayerischen Nachbarsleuten 
hervor. 

Bayern und Tirol IN(N) Verbindung
Länder- und gemeindeübergreifender Vortragsabend in Ebbs

Unter den Anwesenden befanden 
sich u.a. an die 30 Fährleute, 
Vertreter aus dem Schiffleutver-
ein Nußdorf am Inn und von den 
„Schiffleut“ Neubeuern sowie 
auch interessierte BesucherIn-
nen aus der Bevölkerung beider 
Nachbarländer und -gemeinden. 
Neben RepräsentantInnen der 
Euregio Inntal (Ehrenpräsident 
Prof. Walter J. Mayr, Vizepräsi-
dentin Barbara Schwaighofer) und 
den anwesenden Bürgermeistern 
der angrenzenden Inngemeinden 
standen natürlich die beiden 
Vortragenden, der Ebbser Orts-
chronist Sebastian Geisler sowie 
von bayerischer Seite Bernhard 
Oberauer („Schiffleut“ Nußdorf 
am Inn), im Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung. 
Die individuell gestalteten Vor-
träge erfolgten unterstützt durch 
Power-Point-Folien. Den Präsenta-
tionen waren die verschiedensten 
Informationen und Eindrücke 
zu entnehmen, so diente in den 
1920er Jahren eine Innfähre als 
Fortbewegungsmittel für viele 
Ebbser Arbeiter, die in den neu-
erbauten Fabriken in Kiefersfelden 
Arbeit gefunden hatten, auch gab 
es zu dieser Zeit keine ärztliche 
Versorgung in Ebbs. In einer der 
dunkelsten Episoden unserer 
Geschichte hatten die Fährmänner 
die Aufgabe, die in den 2. Weltkrieg 
einrückenden Soldaten zu trans-
portieren. www.euregio-inntal.com

Besuchen Sie auch:Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist Gemeinde Ebbs

Bernhard Oberauer 
(„Schiffleut“ Nußdorf am Inn)

V.l.n.r.: Prof. Walter J. Mayr, MBA – Ehrenpräsident der Euregio Inntal, Ebbser Ortschronist Mag. (FH) Sebastian 
Geisler, 3. Bürgermeister von Kiefersfelden Sepp Goldmann, Bürgermeister von  Flintsbach am Inn Stefan Lederwa-
scher, Bürgermeister von Brannenburg Matthias Jokisch, Barbara Schwaighofer – Vizepräsidentin Euregio Inntal, 
Bürgermeister von Ebbs ÖkR Josef Ritzer, Vertreter des Schiffleutvereins Nußdorf am Inn sowie ganz rechts Vortra-
gender Bernhard Oberauer.

Ein besonderer Höhepunkt dieses 
Abends waren zudem die Bilder 
von „Orten der Erinnerung an 
die Innschifffahrt“ sowie der vor-
gebrachte alte Reisesegen „Laß 
rinna und fahr“. 
Die Veranstaltung wurde im Rah-
men des Interreg Bayern-Öster-
reich Projektes „Innquerung im 
Heute“ gefördert, wie auch die 
neue Innfähre (Autofreie Grenz-
überschreitung über den Inn und 
hautnahes Erlebnis des land-
schaftsprägenden Grenzflusses 
und Geschichte). 
Projektpartner dieses schönen 
Euregio Projekts sind die Gemein-
den Ebbs und Kiefersfelden.
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Unterhaltungs- und Literatur-
beilage des Tiroler Grenzboten.
Die Zeitung hatte damals eine 
literarische Beilage. Unter der 
Schriftleitung von Prof. Sinwel war 
das nachfolgende Mundartstück 
über ein wohl bekanntes Ebbser 
Original abgedruckt. Es muss 
wegen des geringen Fahrkarten-
preises noch vor der Inflation 1923 
gedichtet worden sein. Braunsöckl 
war früher in Ebbs ein sehr häufi-
ger Name und dürfte der „Masch-
tei“ wohl in Feldberg beheimatet 
gewesen sein:

Vor 100 Jahren …
Tiroler Grenzbote

„Der Kraftwagenverkehr Kufstein-
Walchsee-Kössen wurde am 30. 
Juni [1923] durch die erste Fahrt 
wieder eröffnet. Abfahrt in Kuf-
stein 16.30 Uhr. Fahrpreise ab 
Kufstein: Sparchen 4.000 Kr., 
Schanz 10.000, Oberndorf 14.000, 
Ebbs 18.000, Sebi 22.000, Fuchsan-
ger 28.000, Durchholzen 32.000, 
Walchsee 40.000, Horhauer Brü-
cke 48.000, Kapelle 52.000, Wai-
dach 54.000, Kössen 58.000, Reit 
i.W. [Betrag unleserlich].“ 

Gewerbebund
Ebbs. (Gewerbebund) Am 5. Aug. 
[1923], 7 Uhr abends, fand hier 
beim Oberen Wirt eine sehr gut-
besuchte Versammlung der Orts-
gruppe Ebbs-Niederndorf des 
Tiroler Gewerbebundes statt, die 
vom Obmann Kaufmann Josef 
Schmieder geleitet wurde. Der 
Präsident Angerer sprach über Or-
ganisation, Steuerfragen, Sanie-
rung und soziale Gesetzgebung. 
Sägebesitzer Azl stellte Anfragen 
über Kranken-, Arbeitslosen- 
und Unfallversicherung sowie 
Steuerangelegenheiten, die vom 
Präsidenten Angerer beantwortet 
wurden. 

Krankenbesuche, Herrn Oberleh-
rer Stadler als Chorregent, der 
löbl. Musikkapelle, der löbl. Sän-
gerrunde Ebbs-Niederndorf, dem 
löbl. Gendarmerieposten Ebbs, 
der löbl. Finanzwache Ebbs und 
der löbl. Gemeinde-Vertretung 
Buchberg sowie jedem einzelnen 
der vielen Trauergäste.
Familie Ritzer, Buchberg
Ablesbare Information u.a.:
•	 Niederndorf und Ebbs hatten 
eine gemeinsame Sängerrunde
•	 In Ebbs gab es einen Gendar-
merieposten (Polizeiinspektion)
•	 In Ebbs gab es eine Finanzwa-
che. Das dürfte der Zoll gewesen 
sein, wohl wegen der Innfähre in 
Oberndorf

Tuberkulose
Leider hat die Tuberkulose auch 
noch nach dem 1. Weltkrieg viele 
Todesopfer gefordert, so auch 
den äußerst beliebten jungen 
Uhlnbauer:

Ebbs. (Todesfall.) Am 26. August 
verschied hier an Lungentuber-
kulose der Gutsbesitzer beim Uhln 
und Mitbesitzer des Sägewerkes 
Ebbs, Johann Ritzer, im 37. Le-
bensjahre. Kaum hatte er das Erbe 
seines im Jahre 1921 verstorbenen 
Vaters Johann Ritzer, des ver-
dienstvollen Ehrenbürgers der 
Gemeinde, angetreten, beschlich 
ihn diese Krankheit, von der er 

trotz Aufwand aller Pflege nicht 
geheilt werden konnte. Er konnte 
das in ihn gesetzte Vertrauen 
der Gemeinde, die ihn bei der 
Gemeindewahl im Jahre 1921 auf 
den Ehrenposten eines Bürger-
meisterstellvertreters stellte, 
nur einige Monate erfüllen, da er 
schon im März 1922 sich wegen 
Krankheit von aller Arbeit zurück-
ziehen mußte. Mit allergrößter 
Teilnahme vermißte man seine 
ausgezeichnete Hilfskraft, die 
gewiß, wie auch sein seliger Vater 
das Geschick und die Kraft hätte, 
im Gemeinwesen ersprießlich 
und fortschrittlich tätig zu sein. 
Nicht nur die Gemeinde, sondern 
auch das Elektrizitätswerk Ebbs 
hat in ihm seinen besten Berater 
und Kenner, die freiw. Feuerwehr 
Ebbs einen Kameraden im wahren 
Sinne der allezeit hilfsbereiten 
Nächstenliebe verloren. Der große 
Leichenzug am 29. Aug. war daher 
das beste Zeugnis der Trauer des 
ganzen Dorfes um den allzu früh 
Dahingeschiedenen und möge 
dies seinen Hinterbliebenen, be-
sonders der jungen Witwe ein 
Trost im großen herben Schmerze 
sein.

Die Familie hat diese Danksagung 
im Grenzboten veröffentlicht:

Danksagung. 
Außerstande, jedem einzelnen für 
die liebevolle Teilnahme an dem 
tiefen Schmerze, der uns durch 
das Ableben des guten Gatten, 
Vaters u. Bruders Herrn Johann 
Ritzer Gutsbesitzer beim Uhln und 
Mitbesitzer des Sägewerkes Ebbs 
betroffen, zu danken, sprechen 
wir hiemit allen Verwandten und 
Bekannten, insbesondere für die 
überaus ehrende Beteiligung am 
Leichenbegängnis der hochw. 
Pfarrgeistlichkeit, dem Gemein-
derate, dem Gendarmeriepos-
ten, der freiw. Feuerwehr, dem 
Kirchenchor von Ebbs und der 
Sängerrunde Ebbs-Niederndorf 
sowie jedem einzelnen, die dem 
teueren Verblichenen während 
seiner langen Krankheit mit Trost 
und Liebe beistanden, auf diesem 
Wege unseren herzlichsten Dank 
aus. Ebbs, am 28. August 1923. 

Die verschmähte Eisenbahn.
Da Brau(n)söckl Maschtei vo Ebbs 
is z‘ Wörgl af’n Markt gwesn. Ho-
amzua war a gern mit da nuichn 
Eisnbuh af Kopfsta gfohn. Wia(r) 
an ben Biletenfenstal fragg, was 
es kost, schreit da Loda außa: 
„Viaschzg Kreiza!“. „Zwoanzg gib 
i da,“ moat da Maschtei. „Bei uns 
wird nit ghandelt,“ drauf da Loda 
und schmeißt’s Guggal zua.
„Ah krecht!“ denkt si da Mascht 
und geht z’Fuaß. Er is schon z‘ 
Kirchbichl gwesn und auf‘n Zo-
iweg Bichlwang zua, wia(r) eam 
da Zug figfahn is und dabei an 
Pfief gmacht hat. „Aha!“ lacht 
eam da Mascht übri, „iaz pfeifast 
ma, daß i do einsteign soit. Warst 
froh um meine zwoanzg Kreuza. 
Auf’n Buggl kust ma steign, fudigs 
Fuhrwerch du!“ und is huach-
gsechn weida maschiascht.
(Zur besseren Lesbarkeit leicht 
korrigiert)

Öffentlicher Verkehr
Interessant ist auch ein Artikel 
über Öffis anno dazumal. Er spie-
gelt auch die katastrophale Inflati-
on der damaligen Zeit wieder und 
gibt Aufschluss über Haltestellen 
in der Unteren Schranne:

Interessante Informationen kön-
nen auch Sterbeanzeigen ent-
nommen werden. Als Beispiel darf 
hier die Danksagung der Familie 
Ritzer, Huberbauer in Buchberg, 
angeführt werden:

Danksagung.
Anläßlich der Krankheit und des 
Todes unseres unvergeßlichen 
Vaters 
Sebastian Ritzer
hintergebener Huberbauer,
sind uns zahlreiche Beweise herz-
lichster Teilnahme zugekommen, 
für die wir innig danken. Beson-
ders danken wir dem hochw. Herrn 
Pfarrer Aigner für die tröstenden 
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Wie die Zeit vergeht 
Vor 30 Jahren

Fanny Ritzer, geb. Maierhofer, im 
Namen der Kinder, Geschwister u. 
Verwandten.

Wahlkampf
1923 herrschte eine gravierende, 
heute nicht mehr vorstellba-
re Inflation. Die Bevölkerung 
wurde dadurch in große Armut 
gestürzt. Damals sah die Tiroler 
Bevölkerung eine Lösung aus 
dieser Misere in einem Anschluss 
an Deutschland. Neben ande-
ren Parteien, war vor allem die 
Großdeutsche Volkspartei ein 
vehementer Verfechter dieser 
Anschlussidee, die aber von den 
Siegermächten und auch von der 
Republik Österreich abgelehnt 
wurde. So wie heute haben sich die 

Parteien wechselseitig bezichtigt, 
das Falsche zu wollen und zu tun. 
Schon damals war man leider im 
Umgang mit Worten nicht zimper-
lich. Worte haben Auswirkungen, 
eine verunglimpfende Sprache 
verursacht den Gegenangriff. 
Wie wir aus der Geschichte sehen, 
führte dieser unselige Wettstreit 
zwischen den Bürgerlichen und 
der Arbeiterbewegung letztlich 
zu bewaffneten Konflikten der 
Parteien mit Todesopfern („Schat-
tendorfer Konflikte 1927“) und 
trug auch mit dazu bei, dass sich 
in der Folge die Diktatur der Nati-
onalsozialisten etablieren konnte.

Hier der Bericht im Tiroler Grenz-
boten von damals:

„Niederndorf. Am 7. Oktober 
[1923] sprach Landtagsabg. Jo-
sef Dillersberger namens der 
Großdeutschen Volkspartei in 
einer sehr gut besuchten Wäh-
lerversammlung. Er schilderte 
die traurigen Zustände, in die 
uns die aufgezwungenen Frie-
densverträge von Versailles und 
St. Germain gestürzt haben und 

wie es Österreich durch das von 
der Sozialdemokratie bekämpfte 
Sanierungswerk gelungen ist, dem 
Lauf des Verderbnisses Einhalt 
zu tun und allmählich wieder 
ruhigere und sichere Verhältnisse 
zu schaffen. Er hob die rastlose 
Mitarbeit der Großdeutschen 
Volkspartei in der Regierung 
hervor und charakterisierte in 
kurzen Zügen das Programm und 
die Einstellung der Großdeutschen 
Volkspartei. Seine mit Beifall 
aufgenommenen Ausführungen 
fanden hier, ebenso in Ebbs, wo 
abends der Abg. Dillersberger 
sprach, lebhafte Zustimmung.“

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Das Volksschulgebäude wurde durch einen wesentlichen Zubau erweitert. Im 
Gemeinderat waren sich die Fraktionen in Ebbs immer darin einig, dass für 
die Ausbildung der Heranwachsenden gut ausgestattete Unterrichtsräum-
lichkeiten zur Verfügung gestellt werden.

Der Verkehr, insbesondere in den Stoßzeiten, ist in Ebbs schon seit vielen 
Jahren ein Thema. Eine entsprechende Studie mit integrierter Verkehrs-
zählung wurde gemeinsam mit Niederndorf erarbeitet. Überlegt wurde eine 
Umfahrung von der Schanz dem Inn entlang Richtung Klärwerk Niederndorf. 
Schließlich konnte man sich mit Niederndorf wegen der Zubringereinbrin-
gung nach/von Walchsee nicht einigen. Niederndorf wollte, dass dieser über 
Unterweidach und Oberweidach führt. Ebbs dachte an eine Unterflurtrasse 
im Bereich Sebi - Schwimmbad Niederndorf – Klärwerk.

Der damalige Bürgermeister Sepp Astner lud zu seiner 50iger Feier zum Sattlerwirt ein.
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Goldene Hochzeit von Josef (5.3.1917-10.3.1998) und Johanna (8.5.1918-9.11.2008) Einwaller im November 1995 mit 
ihren Kindern (v.l.n.r.) Kurt, Annemarie, Ernst, Hermine, Reinhard, Josefa, Werner und Alfred. Der Ehe entsprangen 
diese 8 Kinder, dann 18 Enkel, 16 Urenkel und 3 Ur-Urenkel. 
Foto erhalten von Annemarie Jirka, geb. Einwaller (Fotonachweis: Richter Ebbs).

Volkstanzgruppe aus Ebbs, 1970 (v.l.n.r.): Sebastian Astner, Leni Kronbichler (Hintermoar), Hansi Pfaffinger (Hummererhäusl), Marianne Kronbichler (Hinter-
moar), Hans Gossner (Pfannstiel), Kathi Greiderer (Althaus), Georg Taxerer (Daxerer), Maria Moser (Kusl) und Franz Ritzer (Staller).
Foto: Archiv OSR Georg Anker


